
 

 

 
Herrn Oberbürgermeister 

Dr. Dieter Salomon 
 

hpa-ratsbuero@stadt.freiburg.de 
 

Freiburg, 20.10.2017 
 
 

Anfrage nach § 24 Abs. 4 GemO 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
Ich bitte um Beantwortung folgender Fragen: 

 
1. in Bd. 3 der Geschichte der Stadt Freiburg, Seite 332, heißt es: 

„Das städtische Liegenschaftsamt, das seit einiger Zeit in Verhand-
lungen mit der jüdischen Gemeinde wegen eines Erwerbs der Syna-
goge und des Betsaalgebäudes stand, nutzte die Brandstiftung, um 

das Synagogengelände zu kaufen. Es fasste die Anlage eines Park-
platzes ins Auge“. 

Trifft dies zu und für welchen Kaufpreis hat die Stadt das Grund-
stück von der jüdischen Gemeinde erworben? Gibt es noch Unterla-
gen über die damaligen Kaufverhandlungen? 

 
2. Wurde die jüdische Gemeinde nach dem Krieg für dieses Unrecht 

entschädigt und wie sah diese Entschädigung aus?  
 
3. Kann die Stadt gegebenenfalls in Zusammenarbeit mit der Uni-

versität in örtlicher Nähe zum Gedenkbrunnen eine Dauer-
ausstellung zur Geschichte der alten Synagoge und ihrer Zerstörung 

einrichten. In diesem Zusammenhang sollte auch die Rolle der 
Stadt selbstkritisch dargestellt werden. 
 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

  
 

Michael Moos 
Fraktionsvorsitzender 


